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vestition in zwei eigene Umschmelzöfen 
haben wir schon vor Jahren den Grundstein 
für eine deutliche CO2-Reduktion gelegt. 
Unser Angussmaterial können wir ohne Um-
weg über ein Umschmelzwerk direkt wieder 
in die Produktion einbinden und Energie 
sparen“, erkärt Geschäftsführer Christian 
Sander. „Das ist neben unserem, in über 70 
Jahren gewachsenen, Know-How in Sachen 
Konstruktion, einer schnellen Reaktionszeit 
beim Erstellen von Prototypen, im eigenen 
Werkzeugbau und in der Serienfertigung si-
cher ein Merkmal, welches unsere Kunden 
schätzen.“

Mit der Erweiterung nutzt das Unter-
nehmen die Kapazitäten des Firmengrund-
stücks im Ennepetaler Ortsteil Oelking-
hausen jetzt voll aus. Christian Sander ist 
überzeugt:  „Wir haben ein tolles Team, wel-
ches sich sehr mit unserem Unternehmen 
identifiziert. So fühlen wir uns auch für die 

Zukunft gut aufgestellt.“� ■

Oliver Heimann

https://sander-druckguss.de

D ie Wahrscheinlichkeit direkt oder 
indirekt mit einem Aluminium- oder 
Zinkdruckgussteil, produziert am 

Sander-Unternehmensitz in der Pregelstra-
ße in Ennepetal-Oelkinghausen, in Berüh-
rung zu kommen, ist groß: Neben Fahrzeug-
herstellern und deren Zulieferern  zählen 
auch namhafte Un-
ternehmen aus den 
Branchen Hausge-
räte-, Medizin- und 
Elektrotechnik, dem 
Bauzubehör, Ma-
schinenbau oder 
der Alternativen 
Energiewirtschaft zum Kundenkreis der 
Sander GmbH.

80 Prozent des Umsatzes der Hauptpro-
duktion macht das Unternehmen im Auto-
motivebereich. Nicht nur die Spezialisie-
rung auf kleinere Druckgußteile zwischen 
zwei Gramm und zwei Kilogramm – die 
nicht im Bereich der Motor- oder Antriebs-
technik verbaut werden – scheint sich für 
die Ennepetaler Druckgussspezialisten 
zum Vorteil zu entwickeln. Auch das ste-
tige Bestreben der Sander GmbH, auch 
in anderen Branchen ein Standbein zu 
entwickeln, zahlt sich aus.

So hat sich das Unternehmen von 
den pandemiebedingten Umsatz-
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AUS DER PRAXIS – SÜDWESTFALEN MACHT

Sander Druckguss 
geht auf Expansionskurs
Ob Halterungen für Pkw-Innenspiegel, Steckvorrichtungen für abnehmbare Pfannengriffe, Spezialkom-
ponenten für elektrische Fensterheber, Abgasanlagen, elektrische Feststellbremsen oder Endstopfen 
für Teleskopauszüge bei Backöfen – die Druckgussteile der Sander GmbH sind vielschichtig.

einbußen von etwa 50 Prozent im Sommer 
2020 schnell erholt. Mit dem Bau weiterer 
Produktions- und Lagerhallen am Standort 
in Ennepetal geht die Sander GmbH jetzt 
sogar auf Expansionskurs.

„Derzeit können wir uns vor Aufträgen 
kaum retten“, berichtet Prokuristin Birgit 

Sander-Bellingrath. „Wir 
sind immer zweischichtig 
gefahren. Seit Oktober/
November 2020 kom-
men wir ohne zusätzli-
che Nachtschicht nicht 
mehr aus. Unseren Per-
sonalstamm haben wir 

von bisher 55 auf jetzt fast 80 Mitarbeiter 
erweitert. Teilweise mussten wir in den letz-
ten Wochen und Monaten auftragsbezogen 
auch eine 24/7-Produktion gewährleisten.“

Auch das Thema Nachhaltigkeit steht 
bei Sander weit oben. „Mit unserer In-

Neben Gehäusen für 
Windmess-Sensoren, 
Türkeilen, Messrad-
gabeln für Stre-
ckenmeßgeräte, 
hochwertigen Ge-
häusen für  Tep-
pichmesser oder 
klassschen Auto-
mobilkomponenten gibt 
es noch viele Sander-
Produkte, die Geschäfts-
führer Christian Sander 
und Prokuristin Birgit 
Sander-Bellingrath (v. l.) 
präsentieren können. i


